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Gemeinde Behörden.

Jahrg.
S S

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Das diesjährige Muſterungsgeſchäft ſindet für
die Militärpflichtigen aus Annaburg am Mittwoch
den 25. März d. Js. vormittags S Uhr im
Gaſthof zur neuen Welt hierſelbſt ſtatt.

Die Militärpflichtigen werden darauf aufmerk
ſam gemacht, daß ſie beim etwaigen unentſchul
digten Ausbleiben außer der Beſtrafung gemäß
8 26, 7 W. O die ſofortige zwangsweiſe Vorführ
ung zu gewärtigen haben, bezw. im Falle böswil-
liger Nichtgeſtellung als unſichere Dienſtpflichtige
behandelt und eventl. ſofort zum Dienſt eingeſtellt
werden können.

Sämtliche Geſtellungspflichtige haben in rein
lichem Körperzuſtande vor der Erſatzkommiſſion zu
erſcheinen.

Wer durch Krankheit am Erſcheinen verhindert
iſt, hat ein ärztliches Atteſt einzureichen. Dasſelbe

bis ſpäteſtens den 17. März d. Js. durch Vermittelung der
Ortsbehörde hierher einreichen.

Die beteiligten Ortsvorſteher oder ihre geſetzlichen Stell
vertreter müſſen im Klaſſifikationstermine anweſend ſein.

Wird ein Antrag darauf geſtützt, daß kranke, alte und
ſchwache Angehörige vorhanden, ſo ſind letztere mit zur
Stelle zu bringen falls dieſe nicht imſtande ſind, die Reiſe
nach dem Muſterungsorte zu unternehmen, ſo iſt darüber
vorher ein von einem approbierten Arzt ausgeſtelltes Und
von der Ortsbehörde beglaubigtes Atteſt hierher einzureichen.

Mannſchaften, die wegen Kontrollentziehung nachdienen
müſſen, haben keinen Anſpruch auf Zurückſtellung.

Den Reflektanten ſteht es ſelbſt frei, ſich im Klaſſifikations
termin perſönlich einzufinden.

Torgau, den 9. März 1914.
Der Zivilvorſitzende der Erſatzkommiſſion.

Königliche Landrat.
Wieſand.

Veröffentlicht:

Annaburg, den 13. März 1914.
Der Gemeindevorſtand

inſtchelich der Unterſcheift von der Orts behörde

zu beglaubigen.
Wer an Epilepſte (Krämpfen) zu leiden be

hauptet, hat auf eigene Koſten drei glaubhafte
Zeugen hierfür im Muſterungstermin zu geſtellen
oder ein Zeugnis eines beamteten Arztes beizu
bringen.

Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung
vom Militärdienſt in Berückſichtigung bürgerlicher
Verhältniſſe ſind bis zum 17. d. Mts. in drei Exem
plaren bei uns anzubringen

Bemerkt wird noch, daß Reklamationen welche
nicht ſpäteſtens im Muſterungstermine angebracht
werden, ſpäter keine Berückſtichtigung finden können,
es ſei denn, daß die Veranlaſſung zur Reklamation
erſt nach Beendigung des Muſterungsgeſchäftes
entſtanden iſt.

Die Erörterung und Entſcheidung der Rekla
mationen durch die Erſatzkommiſſion erfolgt am
Donnerstag den 26. März nach beendeter Muſte
rung. Soweit Reklamationen auf Erwerbsunfähig
keit pp. von Angehörigen geſtützt werden, müſſen
auch dieſe im Reklamationstermine perſönlich er
ſcheinen. Geſchieht dies nicht, oder wird die be
hauptete Erwerbsunfähigkeit pp. nicht durch kreis
ärztliches Atteſt nachgewieſen, ſo müſſen die betr.
Reklamationen verworfen werden.

Etwa hier neuzugezogene Militärpflichtige haben
ſich unter Vorlegung des Geburts bezw. Loſungs
ſcheines ungeſäumt im Geſchäftszimmer des Ge
meindeamts anzumelden.

Jeder Milttärpflichtige kann ſich im Muſter
ungstermine freiwillig zur Aushebung melden, wo
bei ihm jedoch ein beſonderes Recht auf die Aus
wahl des Truppenteiles nicht zuſteht.

Annaburg, den 13. März 1914.
Der Gemeinde Vorſtand.

Dr. Albers.
Bekanntmachung.

Das diesjährige Klaſſiſikationsgeſchäft für die Reſerve
Landwehr Und ErſatzreſerveMannſchaften, ſowie für die
ausgebildeten Landſturmpflichtigen aus dem Muſterungs
bezirk Annaburg in bezug auf ihre Anabkömmlichkeit wegen
häuslicher Verhältniſſe bei etwa eintretender Mobilmachung
wird an 26. März in Annaburg abgehalten werden.

Diejenigen Mannſchaften der Reſerve, Landwehr und
Erſatzreſerve, ſowie die ausgebildeten Landſturmpflichtigen,
welche Anſprüche auf Zurückſtellung aus S 122 der Wehr-
ordnung geltend machen können, wollen ihre Reklamationen
auf den vorgeſchriebenen Formularen in zwei Exemplaren

e Dr. Alb ers
Bekanntmachung.

1. Die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes werden
darauf hingewieſen, daß die Zuſendung der Kriegs-
beorderungen und Paßnotizen für das neue Mobil-
machungsjahr bis März durch die Poſt erfolgt.

2. Mannſchaften, welche ihren Orts oder Woh
nungswechſel noch nicht gemeldet haben, werden auf-
gefordert, dieſe Meldung ſofort nachzuholen, da andern
falls Beſtrafung erfolgt.

3. Die alten Kriegsbeorderungen (gelb) bezw. Paß
notizen ſind nach dem 31. März d. Js. zu vernichten.

4. Die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen ſind im
Paß unterzubringen. Bei den Kontrollverſammlungen
werden die Päſſe revidiert. Nichtbefolgung dieſes Be
fehls wird beſtraft.

5. Jeder Mann des Beurlaubtenſtandes, welcher bis
zum April keine neue Kriegsbeorderung oder
Paßnotiz erhalten ſollte, hat ſofort dem Bezirksfeld
webel mündlich oder ſchriftlich ſunter Einſendung ſeines
Militärpaſſes Meldung zu erſtatten.

Königliches Bezirkskommando Torgau.
Veröffentlicht:

Annaburg, den 9. März 1914.
Der Gemeinde Vorſtand.

Dr. Albers.
Bekanntmachung.

Der Entwurf des Voranſchlags für das Rech-
nungsjahr 1914 liegt vom 14. März d. Js. ab zwei
Wochen lang im Gemeindeamt zur Einſicht aller Ge
meinde angehörigen aus.

Annaburg, den 13. März 1914.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Dr. Albers.
Bekanntmachung.

Die Jagdnutzungen in den gemeinſchaftlichen Jagd-
bezirken Nr. 1 und 2 hierſelbſt beabſichtige ich wiederum
öffentlich meiſtbietend zu verpachten.

Die Pachtbedingungen liegen vom 1I6. bis einſchl.
29. März d. Js. im Gemeindeamt öffentlich aus.

Jeder Jagdgenoſſe kann gegen die Art der Ver
pachtung und gegen die Pachtbedingungen während der
Auslegungsfriſt beim Kreis Ausſchuß in Torgau Ein
ſpruch erheben.

Annaburg, den 12. März 1914.
Der Jagdvorſtcher.

Dr. Albers.

e

Bekanntmachung.
Mit Ablauf des Monats März d. Js. ſcheiden aus

der hieſigen Gemeindevertretung aus

aus der I. Abteilung
Spediteur Oskar Scheibe,
Obermaler Franz Wernicke,

aus der 2. Abteilung:
Zimmermeiſter Wilhelm Kunze,
Malermeiſter Max Bucke,

aus der 3. Abteilung
Fabrikarbeiter Ernſt Schurig,

g Wilhelm Titze.
Die regelmäßigen Ergänzungswahlen finden

daher in Gemäßheit der Beſtimmungen der Landgemeinde
Ordnung vom 3. Juli 1891

am Dienstag den 24. März 1914
im Gaſthof zum goldenen Ring hierſelbſt ſtatt und
werden die ſtimmfähigen Gemeindemitglieder zu dieſen
Wahlen hiermit eingeladen.
Die Stimmabgabe erfolgt durch die Wähler

der 3. Abteilung:
nachmittags von I Uhr,

der 2. Abteilung
nachmittags von Uhr,

der 1. Abteilung:
nachmittags von Uhr.

Annaburg, den 2, März 1914.
Der Gemeinde Vorſtand.

Dr. Albers.

Bekanntmachung.
Wegen Ablebens des von der 3. Abteilung gewähl-

ten Fabrikarbeiters Wilhelm Oberländer und Weg
zugs des von der 2. Abteilung gewählten Betriebsleiters
Karl Mädel haben in Gemäßheit der Beſtimmungen
der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 für die
Zeit bis Ende März 1916 für die Genannten Er
gänzungswahlen ſtattzufinden.

Hierzu haben wir auf
Dienstag den 24. März 1914

im Gaſthof zum goldenen Ring Termin anberaumt,
wozu die ſtimmfähigen Mitglieder der 2. und 3. Abteilung
hiermit eingeladen werden.

Die Stimmabgabe erfolgt durch die Wähler
der 3. Abteilung:

nachmittags von 5 Uhr,
der 2. Abteilung:

nachmittags von 7 Uhr.
Annlaburg, den 2. März 1914.

Der Gemeinde- Vorſtand.
Dr. Albers.

Bekanntmachung.
Die Anmeldung der zu Oſtern d. Js. ſchul-

pflichtig werdenden Kinder findet am Sonnabend
den 14. d. Mts. von vormittags III Uhr mit
tags in der neuen Schule ſtatt. Tauf- oder Geburts-
ſcheine ſind bei der Anmeldung vorzulegen.

Schulpflichtig werden alle Kinder, welche in der Zeit
vom 1. Oktober 1[907 bis 30. Septbr. 1908 geboren ſind.

Annaburg, den 11. März 1914.
Schröder, Rektor.

Sonnabend den 14. März:
Schweinemarkt in Annaburg.

Beginn des Auftriebs: morgens Uhr.



Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Der Kaiſer wohnte am Mittwoch

abend einem größeren Diner bei, welches der öſter
reichiſch- ungariſche Botſchafter am Berliner Hofe
Graf SzögyenyMarich und ſeine Gemahlin gaben
Anweſend waren u. a. der Reichskanzler v. Beth
mann Hollweg, der Staatsſekretär des Answärtigen
Amntes v. Jagow und der Unterſtaatsſekretär dieſes
Reſſorts Zimmermann, der Staatsſekretär des
Marineamtes Großadmiral v. Tirpitz, der Chef des
Großen Generalſtaabes v. Moltke, die preußiſchen
Miniſter v. Dallwitz und v. Schorlemer-Lieſer uſw.
Reichs.

Der Kaiſer beim Herzog von Cumberland.
Gelegentlich der Korfureiſe wird der Kaiſer bekannt-
lich dem Kaiſer Franz Joſeph in Schönbrunn einen
Beſuch abſtatten. Jm Anſchluß daran wird der
Kaiſer Gaſt der Familie des Herzogs von Cumber
land in Penzing ſein. Der Beſuch, der ſchon vor
längerer Zeit abgeſtattet werden ſollte, aber immer

r Trup tätigt ſich nicht. Neuerdings iſt

mit Zuſtimmung begrüßt.
Spanien. Jn Spanien haben am Sonntag

die Neuwahlen zu den geſetzgebenden Körperſchaften
ſtattgefunden nach den bisher bekannten Ergeb-
niſſen kann die Regierung auf eine große Mehrheit
in den neuen Kortes zählen. In einer ganzen Reihe
von Orten kam es zu Wahlunruhen, wobei es viele
Verwundete und ſogar einige Tote gab.

armes Mäcdchen.
Roman nach dem Engliſchen von Klara Rheinau.

307] Nachdruck verboten.
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Das rechtzeitige Erſcheinen Buttlers in dem
Gerichtshof wollen wir unſeren Leſern mit wenigen
Worten erklären. Von dem Stoße, beim Umſchla
gen des Wagens betäubt, lagen Paul und ſein
Gefährte eine Weile bewußtlos unter den Trüm-
mern. Zum Glück war der Kutſcher unverletzt da
vongekommen, und ſeinen eifrigen Bemühungen
gelang es bald, die Paſſagiere zu befreien und zur
Beſinnung zu bringen.

Buttler enktdeckte jedoch zu ſeinem Schrecken,
daß er den Arm gebrochen, ein Unfall, der ihre
Ankunft am Gerichtsort um einen ganzen Tag
verzögern ſollte. Das nächſte Städtchen, in wel
chem der Arm eingerichtet werden konnte, war noch
2 Meilen entfernt, und als ſie ihre Reiſe endlich
fortſetzen konnten, war der Zug, den ſie zu benützen
gedachten, bereits abgegangen.

Buttler betrachtete es als eine beſondere Fü-
gung des Himmels, daß trotz all dieſer Hinderniſſe
ſein Zeugnis nicht zu ſpät kam, um Marthas Be
freiung zu ertwirken.

Jnzwiſchen war das junge Mädchen mit Frau
Harper in deren Wohnung zurückgekehrt. Sie ver
mochte kaum zu glauben, daß die Ereigniſſe des
Tages nicht ein aufregender Traum geweſen und
betrat ſinnend das kleine Wohnzimmer, wo eine
neue Ueberraſchung ihrer harrte.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Sonnabend den 14. d.

Mts. begeht der Prokuriſt der Annaburger Stein
gutfabrik A.G. Herr Franz Heintſchel ſein 25jäh
riges Dienſtjubiläum.

Annaburg, 12. März. Jn der heutigen
Sitzung des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde
Vertretung wurde der Haushalts- Voranſchlag für
1914 in Einnahme und Ausgabe auf 79,700,00 Mk.
feſtgeſetzt und beſchloſſen zur Deckung des Gemeinde
bedarfs 180 Proz. Zuſchlag von der Einkommen-,
Grund, Gebäude- und Gewerbeſteuer zu erheben.

Jeſſen, 9. März. Der hieſige Gemeindekirchen
rat hat, da die Schule bereits am 1. April geſchloſ
ſen wird, feſtgeſetzt, daß die Konfirmation in dieſem
Jahre ſchon am Sonntag Judica, die Prüfung am
Sonntag Laetare ſtattfindet.

Toargan, 10. März. (Einen Vertreter ins Ge
fängnis geſchickt) Der Zigeuner, Pferdehändler
Schmidt aus Liegnitz, erhielt vom Schöffengericht
Torgau drei Monate Gefängnis zudiktiert. Die
Strafe trat er aber nicht ſelbſt an, ſondern ſchickte
ſeinen Freund, den Zigeuner Strauß nach Lieben
werda ins Gefängnis, der auch fünf Wochen von
der Schmidtſchen Strafe verbüßt hat. Für ſeine
Gefälligkeit hatte ihm Schmidt 100 Mark Entſchädi
gung gegeben. Wegen des Betrugs wurden beide
heute vvn der Torgauer Strafkammer zu je drei
Monaten Gefängnis verurteilt.

Torgan, 12. März. Ein tief bedauerlicher Un
fall hat ſich in der vergangenen Nacht auf der Eiſen
bahnſtrecke zwiſchen Torgau und Zſchackau zuge
tragen. Der in Zſchackau ſtationierte Bahnmeiſter
Kotte nahm in dieſer Nacht Reviſionen auf der
Strecke vor und benutzte dabei ſein Bahnmeiſterrad.
Er fuhr auf dem von Zſchackau nach Torgau füh
renden rechten Gleiſe hin und wurde hier in der
Nähe des Ortes Kreiſchau von einer von Zſchackau
her entgegenkommenden Lokomotive erfaßt, bei Seite
geſchleudert und ſofort getötet. Bei dem geſtern
Nacht herrſchenden Schneegeſtöber hat Kotte die Lo
komotive nicht ſchon von weitem ſehen können, auch
waren die Laternen der Lokomotive vollgeſchneit
So bemerkte er die Gefahr leider erſt, als es ſchon
zu ſpät war. Er iſt zwar noch vom Rade abge
ſprungen, konnte aber doch nicht ſchnell genug zur
Seite kommen und wurde noch von der Lokomotive
erfaßt und getötet. Der ſofort herbeigerufene Bahn
arzt Dr. Franke konnte nur den Tod des unglück
lichen Mannes feſtſtellen. Der Unfall trug ſich et
wa um 2 Uhr nachts zu. Ein Verſchulden Dritter
iſt nach den oben bezeichneten Umſtänden ausge
ſchloſſen. Auch der Lokomotivführer konnte den
Bahnmeiſter unmöglich bemerken, da dieſe bei der
artigen Reviſionen ohne Licht fahren. Der Verſtor
bene, der ſeit 1. April 1913 in Zſchackau angeſtellt
war, hinterläßt Frau und ein Kind.

Dahme. Viehmarkt am 10. März. Auftrieb
ſtark, Ferkel und Läufer waren viel, ebenſo Land
ſchweine, aufgetrieben. Händler waren mittelmäßig
vertreten. Es verblieb Ueberſtand. Die Preiſe ſind
zurückgegangen. Ferkel koſteten das Paar 4—6
Wochen alt 20 30 M., 6—8 Wochen alt 30—35 M.
Läufer 60 120 M. Außerdem waren 12 Pferde
aufgetrieben. Das Geſchäft ging ſchleppend.

Bitterfeld. 6. März. Nachdem im vergangenen
Jahre im Bitterfelder Muldebecken in der Richtung
nach Gräfenhainichen zu großer Kohlenreichtum ent

Paul, der ſte unbemerkt in dem Gerichtsſaal
beobachtet hatte, war nach erlaſſenem Verdikt eiligſt
hierher vorausgeeilt und trat nun lächelnd, aber
etwas zögernd, mit dem Rufe „Martha, geliebte
Martha!“ ihr entgegen.

Einen Augenblick ſtritten Stolz und Liebe in
Marthas Buſen um die Oberherrſchaft. Doch dieſes
offene Lächeln, der Ton der Stimme, der Ausdruck
der Augen, konnte keinem Verräter angehören; es
mußte, wie ſie ſo oft gehofft, ein Mißverſtändnis
vorliegen, das ſich nun aufklären würde. Anſtatt
deshalb, ihrem erſten Jmpuls folgend, ſich abzu
wenden, blieb ſte zögernd an der Tür ſtehen.

Doch nun ergriff Frau Harper das Wort,
welche durch Buttler bereits erfahren, wie tätig
Paul bei der Befreiung Marthas mitgewirkt hatte.

„Gehen Sie zu ihm, Kind,“ ſagte ſie eindring-
lich, „nächſt der Vorſehung verdanken wir ihm
hauptſächlich Buttlers rechtzeitiges Erſcheinen. Er
liebt Sie ſo innig wie je zuvor.“

Mit dieſen Worten geleitete ſie Martha ſanft
zu dem traurig blickenden jungen Mann und zog
ſich dann beſcheiden zurück.

Welche Aufklärungen zwiſchen den beiden Lie
benden ſtattgefunden, wußten nur ſie allein. Da
ihre Trennung nur durch die Umſtände herbeige-
führt war, ſo reichten wohl wenige Worte hin, um
die gegenſeitigen Zweifel zu heben und die Liebe
in ihrer ganzen früheren Stärke wieder erwachen
zu laſſen.

Martha verblieb in ihrem alten Heime bei der
guten Frau Harper, bis auch Buttlers Sache vor
Gericht zur Verhandlung gekommen war. Wie er
wartet, wurde er freigeſprochen. Das Verdikt lau

deckt worden iſt, der teilweiſe von den „Berliner
Elektrizitätswerken“ angekauft wurde, hat man nun

der Richtung nach Zörbig vorhanden ſind. Wie
wohl ſelten ein Ort, iſt das benachbarte Sanders
dorf von Braunkohlengruben mit Tageban von
allen Seiten eingeſchloſſen, ſo daß es dem aufſtreben
den Orte vielfach an dem nötigen Baugrund fehlt,
da die Unternehmer in kluger Vorausſicht viel Land
aufgekauft haben. Welche Schätze aber in der Erde
verborgen ſind, zeigt eine Erwerbung der Greppiner
Anilinſabriken. Die Agfa-Werke, welche ihren rie
ſigen Bedarf aus der Fabrikgrube „Hermine“ be
zogen, kauften vor einiger Zeit in der Nähe von
Wachtendorf von einem Eigentümer 42 Morgen
Ackerland und bezahlten den Morgen mit 7000 M.
Sorgfältige Bohrungen haben nämlich ergeben, daß
das Kohlenflöz hier vielfach eine Mächtigkeit von
15 Metern beſitzt.

Eilenburg 10. März. Der Wahl des ſozial
demokratiſchen Stadtverordneten Schmidt in den Vor
ſtand der hausgewerblichen Fortbildungsſchule hat
der Regierungspräſtdent die Beſtätigung verſagt.
Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß, das
Rechtsmittel der Beſchwerde einzulegen.

Leipzig, 12. März. Der frühere Bürgermeiſter
von Uſedom Trömel hielt geſtern im großen Saal
des Zentraltheaters einen Vortrag über ſeine Erleb
niſſe in der Fremdenlegion, der in der dringenden
Mahnung gipfelte, auf jede Weiſe Propaganda gegen
die Legion zu machen. Jn Halle iſt ein Vortrag
Trömels polizeilich verboten worden.

Hohenmölſen, 11. März. (Eine Bluttat) ſpielte
ſich hier ab. Ein 19 jähriger Schloſſer aus Taucha
ſchoß ſeiner Geliebten, angeblich auf deren Wunſch,
mit einem Taſchenteſching eine Kugel in den Kopf,
die das Mädchen, eine Schneiderin gleichen Alters
aus Hohenmölſen, jedoch nicht tötete. Dadurch ver
lor der junge Mann den Mut, ſich ſelbſt das Leben
zu nehmen er eilte zum Arzt und dieſer veranlaßte
die Unterbringung der Verletzten, die vielleicht das
Augenlicht einbüßen wird, in das Krankenhaus.
Der junge Mann wurde verhaftet

Oſterburg (Prov. Sachſen), 10. März. Bei
Kleinroſſau überſchlug ſich die Lokomotive eines
Bauzuges, wobei der Techniker Lüders getötet und
2 andere ſchwer verletzt wurden. Man vermutet,
daß der Regen den Untergrund gelockert hatte.

Beim Fällen einer

ſpringenden Aſt ſo un
fort tot war.

und verladen hatte, ſcheuten auf dem Rückweg die
Pferde. Die Maſchine kippte vom Wagen und be
grub beide Männer unter ſich. Der Knecht blieb
auf der Stelle tot, der Gemeindevorſteher ſtarb auf
dem Wege nach dem Krankenhaus.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Predigtgottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Militärpfarrer Langguth.
Purzien: Am Sonntag, nachm. 1 Uhr: Predigtgottes-

dienſt. Herr Paſtor Lange.

tete: „Mord aus gerechter Notwehr.“
Kurze Zeit ſpäter führte Paul Ladwell Martha

zum Altar. Das glückliche junge Paar wählte als
Domizil den großen, prächtigen Landſitz „Roſen
villa“, der ſeit langem im Beſitz der Familie Lad
well war. Frau Harper zog als Haushälterin mit
ihrem Liebling. Nur unter dieſer Bedingung nahm
ſie das Heim an, das die dankbare Martha ihr
bot; ſie wollte eine beſtimmte Beſchäftigung haben,
um ſich unabhängig fühlen zu können.

„Noch nie brauchte ich mein Brot zu betteln,“
ſagte ſie feſt, „und ſo lange ich arbeiten kann, will
ich nicht von Almoſen leben, ſelbſt nicht von den
Jhrigen, mein liebes, gutes Kind.“

Martha mußte ihr den Willen tun, um ſie
nicht ernſtlich zu erzürnen; aber ſowohl ſie wie ihr
edeldenkender junger Gatte behandelten die gute
Frau mehr wie ein liebes Familienglied, als wie
eine bezahlte Dienerin

Buttler wurde ein berühmter Maler und fand
in Paul Ladwell, dem feinſinnigen Kunſtkenner,
einen einflußreichen Protektor.

Der Name „Roſenvilla“ hatte bald und weit
einen guten Klang, ſowohl wegen der großartigen
Gaſtfreundſchaft, wie auch der grenzenloſen Mild
tätigkeit der jungen Gutsherrſchaft. Durch Marthas
Hände floſſen den Armen und Bedrückten zahlreiche
Wohltaten zu, aber gar häufig begab ſich das
junge Paar auch perſönlich in die Hütten der Ar
mut, um mit Wort und Tat, tröſtend und lin
dernd, den Unglücklichen beizuſtehen, denn
„ein gutes, freundliches Wort iſt oft mehr wert
als Gold.“

Ende!

feſtgeſtellt, daß Ausläufer der Kohlenſflöze auch in

V
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erforderlich, da hierdurch die

e Wirkung beeinträchtigt und
der Gebrauch verteuert wird.

Der grosse Erfolg

HENKEL Co. DOSSELDORF.

Das beste selbsttätige

Wascünmnttel für Weiss und Wollwäsche!
Kuch Fabrikanten der allbeliebten HenkKel's Bleich-Soda.

niemals
Ueberall erhältlich,

lose, nur i
Original Paketen

Superphosphat un

Ammoniak-8uperphosphat

anzuwenden, um reiche Ernten zu erzielen

öuperphosphatfahrißen b. m. h. H. Hannover

oder deren dortige Vertreter, die auf
Anfrage gern namhaft gemacht werden.

Holz Verſteigerung.
In der Königlichen Oberförſterei Thiergarten ſollen am

Freitag, den 20. März 1914 vorm. 9, Uhr
in Annaburg im „Waldſchlößchen“ verſteigert werden:

Schutzbezirk Haidemühle.
6, 7, 10, 25, 27/29, 39/41, 4246,

Schläge und Totalität Jagen 3,
217 rm Rundkloben,Kiefer:

2 m lang, 167 rm Spaltkloben, 72 rm Knüppel, 32 rin Reis I. Kl.
Schutzbezirk Frauenhorſt.

20, 21, 30/33, 36, 37, 50, 52, 53, 55, Kiefer: 160 rin Rund
kloben 2 m lang, 335 rm Spaltkloben, 137 rm Knüppel, 313 rm

Schlag und Totalität Jagen 82, 85, e
86, 68, Kiefer: 1 rm Spaltkloben, 64 rm Knüppel, 61 rm Reis Kl.

Reis I. Klaſſe.
Schutzbezirk Arnsneſta.

Schlag und Totalität Jagen 18,

1 Zigarrenſpihße e
verloren worden. Gegen gute Be

tung abzugeb. in der Exped. d. Bl

fetter Ahſe
ſteht zum Verkauf

Meuſelko Nr. 12,

Speiſekartoffeln,
Prof. Wohltmann. kochen und ſchmek
ken ſehr gut, hat abzugeben

Oscar Scheibe,
Spediteur,

Gutes Pferdehen
verkauft Frieckr. Kühne.

Pa. Speiſekartoſſeln
hat zu verkaufen

J. G. Hollmig's Sohn.

Eine Oberwohnung
zu vermieten Friedhofsſtr. 20.

43immer- Wohnung
mit Garten zum 1. Juli zu mieten
geſucht. Angebote an die Exped.

Friſchen Cablian

Pfund 22 Pfg.
empfiehlt

Max Görnemann's

Junges Mädchen
wird zum 1. April geſucht.

Iertreöten und Reisende
bei hohem Verdienſt überall geſucht.

Grüssner G Co., Neurode j. B.
Holzrouleaux und Jalouſienfabrik,

Rollwände, Gardinenſpanner
geſ. geſch. Neuheiten.

Junge Mädchen,
ſtige Näharbeiten gründlich er
lernen wollen, können ſich melden bei

Frau Hoffmannm,
Friſeurgeſchäft, Torgauerſtr. 21.

Sohn achtbarer Eltern als

Lehrlingfür Zahnkunst geſucht. Per
ſönliche Meldung erwünſcht.

Sohmidt's Zahn-Praxis,

lIessen, Schweinitzerſtr.

Zwei Oberwohnungen
billig zu vermieten; die eine ſofort,
die andere am 1. April beziehbar.
Auskunft Gärtnerſtr. 5.
Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Bettfedern
Verſand direkt an Private.
Was nicht gefällt, nehme zurück.

beſtens gereinigt.

Firma Rudolf Müller
Stolp in Pommern.

Verkanfsſtelle. (Gegründet im Jahre 1878.)

Pfarrhaus Axien.
Fettbücklinge

welche das Weißnähen und ſon

Muſter umſonſt. Die Federn ſind

in Bethan (Station Annaburg.

Mittwoch, den 18. März cr.,
vormittags von 10 Uhr ab

ſollen im Werdinand Böhmeſſchen Gutsgehöft
das gesamte lebende und tote Inventar
meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft werden, und zwar

4 ſtarke Arbeitspferde (darunter eine hochtr.
S Sjähr. Fuchsſtüte), 8 Milchkühe (darunter drei

hochtrag. und friſchmilch.) 6 Stück Jungvieh,
4 Zucht-Säue, l Eber (angekört), 2 Läufer,
10 Ferkel, 1 Hofhund, 30 Hühner, 3 gute
Ackerwagen, 1 Eilenburger Wagen, Mäh-
maſchine m. Ableger, 1 Breitdreſchmaſchine
(Ganz neu), I Drillmaſchine, 2 Häckſel- und
I Reinigungs-Maſchine, 1 Hultivator, meh
rere Pflüge, Eggen, 1 Jauchenpumpe, 2 De
zimalwagen, l Jauchenfaß und ſonſt noch
ſehr viele zur Landwirtſchaft gehörige
Gegenſtände, ferner die Vorräte an Stroh,
Heu, Kartoſſeln, Rüben ec.

Der Verkauf des Viehes beginnt 11 Uhr.

Max Meverstein, Cöthen.

und Sprotten
empfiehlt

Max Görnemanns
Verkaufsſtelle.

n
in großer Auswahl.

P ESelbmann, Markt 17.

Millionen
gebrauchen gegen

Sn
S

r

Fürsſliche
Brauerei e österita

brant ſeit länger denn 500 Jahren
das weltberühmte Köſtritzer Schwarz
bier, das mit goldenen Kedaillen
und vielen Auszeichnungen im In
und Auslande ausgezeichnet iſt. Köſt-W ritzer Schwarzdier iſt ein wirklich
erprobtes, von ärztlichen Autoritäten
kanerannkes Kraft. und Geſund
heitsbier für Kranke, Schwache, Ner
vöſe, Wlutarme, Bleichſüchtige und
ſtillende Mütter. Geſunde, die
körperlich oder geiſtig angeſtrengt
arbeiten, ſollten als beſtes und be
Kkömmlichſtes Hausgetränk Köſtritzer
Schwarzbier krinken.
wenig Alkohol, nicht ſüß. Achten

Viel Extrakt,

ZFie beim Einkauf auf das geſ. geſch.

Heiſerkeit, Katarrh, Ver

ſchleimung, Krampf und
Keuchhuſten

not. begl. Zeugniſſevon Aerzten nd
vaten verbürgen den

ſicheren Erfolg. Zeußerſt be
h Kömmliche u. wohlſchmeckende

Wonbons. Paket 25 Pf., Doſe
o Pf. zu haben in Annaburg
bei A. Schmorde, Apbtheker,
O. Schwarze, Drogerie, und

Theobald Schunke (Otto Rie-
manns Nachſl.)

raſchen Etiketl mit dem Jurſtlichen
Wappen.

In Annaburg nur echt bei
H. Vollmann.

Selbſteingemachte

Preisselheenen,
a Pfd, 40 Pfg., empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

J Gegen Wurmplage:
Zitwerſamen (überzuckert),
Wurmhütchen,
Wurm- Schokolade

h pfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Metallhetten e ſretVieh und Inventar Außtion
Holzrahmenmatratzen, Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik, Suhl i Thür.

V 2 V e zaind alle Hautunreinigkeiten und Haut-
ausschläge, wie Blütchen, Mitesser uswe

durch täglichen Gebrauch der echten

teckenpferd-
von Bergmann D Co., Radebeul,

Stock 50 Pf., zu heben bel:

Apoth. Schmorde, O. Schwarze.

Wenn SieJ nicht eſſen können, ſich ndept e

fühlen, bringen Jhnen die
W ärzklich erprobten e

Kaiser's
S Magen-

Pfeffermünz Caramellen
ſichere Hilfe Sie bekommen gu-
ten Appetit, der Magen wird
wieder eingerichtet und geſtärkt

Wegen der belebenden und erfri
ſchenden Wirkung unentbehrlich

h bei Touren. Paket 25 Pft, Doſe
15 Pf. Zu haben in Annaburg
bei: A. Schmorde, Apotheker
O. Schwarze, Drogerie, un
Theobald Schunke (Olto Rie

mann?s Nachſl.)

Stets Neuhelten!
Meter von

Mark 250 an.
Verlangen h

Slo sofort
Ruster.

Anzug Stoffe
M Paletot: Stoffe

Hosen Stoffe
Westen-Stoffe

Damentuohe

Der Verein Frohsinn

feiert am Konntag d. 15. Mär;
im Bürgergarten ſein

Stiftungofeſt,
beſtehend aus Konzert, Theaker,
Ball und Verloſung.

Der Vorſtand.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei

Thomasmehl
„Sternmarke“ hochprozentig unter
Garantie empfiehlt von friſch ein
getroffener Ladung.

Die beſtellten Poſten aller Sorten
De Duüngemittel bitte Frei-
tags abzuholen.

Adolf Weicholt, Prettin.

B!ſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Vukalyp-
tus-Menthol- Bonbons a Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.-

üc II er in rinfachen und eleganten Einhänden empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung
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Oollegienstrasse Welephon 252. Weke Holz mat
Von Sonnabend den 14. bis Sonnabend Genn S. I ärz-

Aussteliung von Teppichen, Decken
Verkauf zu extra billigen reisem.

Win hehen noch ganz besonders henrwors
1755235 (10 Tapestry-Teppiche, gute, haltbare Ware M. 16.50 130)0160 Mohair-Plüschdecken mit Frise Fond, rot, grün, blau M. 14.50
150250 (10 Teppiche Stambul (Wollperser) sehr haltbar M. 35. 1505300 Chaiseſonguedecken, Moquette, rot, grün, blau, grau M. 16.50
200300 (2 Tapestry- Teppiche (erste Qualitat) M. 33. ca. 5050 Gobelins-Kissen platten M. 0.95175235 (10/4) Velour- Teppiche haltbare, gute Ware M. 25. 130 breite Moquettes (Möbelplüsche Meter M. 1.25
20050300 (12 Velour-Teppiche, haltbare, gute Ware M. 39. Läuferstoffe, alle Breiten und Qualitäten. Meter M. 0.50 0.65
165235 (104) Axminster-Teppiche, haltbare, gute Ware M. 20. Künstlergarcdinen. 2 Shawls, 1 Quershawle Fenster M. 3.50
200)300 (12/4) Axminster-Teppiche, haltbare, gute Ware M. 40.-- x M. 6.50M

M
M
M

u

2505350 (16/4) Bouclé- Teppiche (prima Qualität 60 N. 11.5054100 Tapestry-Vorleger (erste Qualität) 2.50 Gardinen vom Stück e Meter M. 0.38 bis 2.50
565110 Velour-Vorleger, neueste Muster 3.50 Kanten, Tüll mit Erbstüllvolant Meter M. 0.505090 Bouclé-Vorleger, neueste Muster 2.75 Elegante Damast-Vitragen in weiß, Seidenglan- Meter M. 0,60

Große Auswahlund sehr hbällige Preise in 164 nd 18/4 Teppichen der ersten Oualität in Axminster und Tournay.

Am Montag den 16. März, abends 8 ühr
findet im Saale des Herrn De Giegeskranuz) eine T 98 9äffentliche Verſnmminng usust R hausen, Wittenberg

S z Coswigerstr. 4 Gegr. I846 Coswigerstr. 4c

e nſtatt, in welcher Herr Generalſekretär Calebour- Magdeburg über

die politiſche Lage Bertigen Seht en e Konfirmanden- -Anzüg 0
Hationalliberaler Verein für den Breis Torgau e

7 Ferner empfehle in fertiger KonfektionSohmidts Zahn Praxis s eTelephon Nr. 91 GSehweinitzerstrasse nahe Bahnhof. W Gtehrocke und Sport Anzügee erreeeee nn e Mittwochs geschlossen. n W S. Baletots umel Gummi Fämtel o
Pelerinen und Rozener Mäntele t WModerne e a Gesichts- Stoff und ArbeitshosenZahnrente- g S e 9 rthopi ſie J in grösster Auswahl.

Kunst a S Bonser- e r T e5 C v Vm n e wierence Zahn S e e S e Zahn-Alelier
Behandlung Annaburg, Torgauerſtr. 27,h d i des 0. Schüttauf.e ne es e erWurzel-, Fistelbehandlug, Zahnfleischbehandlungen, elektrische e 7 p 3 meeZahnkiefer- Durchlevehtungsstrahlen, Elektrolyse etc. Zahn- Ba clefi S ch Pa J etots Jeden r h n ne r vorm.

ziehen schmerzlos in Narkose, Zähne-Plombieren, Reinigen 9 p Vmil Fape, a Teutſt
i n e r a etots Wittenberg.

g Künſtler PoſtkartenWie die Düngung
Benre- u. Liehes-Serien

e a See S Damen Kostüme
Wosttimrocke Von Mk. an einpfiehlt e

in. großer Auswahl. tetFür cie zahlreichen Bra-
tulationen u. beschenke an-
läßlich meines 26 fährigen
Dienst-Jubiläums sage auf
diesem Meye meinen herz-
lichsten Dank.

Wilhelm Fiohte.a Thomasphosphatfabriken R nd en- e
Ware G. an. b. Berlin W. 35. 7 e t ee cupftehtt e reden Werslagen Gasthof z. Weintraune,D. Wortmunder Thomassehlaehenmahl wert Wilhelm e Sonntag, den 15. März:

eine G. m. b. Dortmund. r e(Eingetr. Schutzmarke.)„Maxhütte kisenwerksges. „Maximilianshütte“ ſſ i t J Hoch hie tfe ſ.
Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickau i. Sa, h n II Es ladet freundlichſt ein

Erhältlich in den bekannten Verkaufsstellen, werden W Gewiſſenhafte Ausbildung. Herm. Haſe.

V V. u. VI S
W W. Freyers Bangeſchaſe den e.

Vor minder wertiger Vare wird gerarnt Jnhaber: Architekt O. Paarsch von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

ist der hewährteste und hilligste Phosphonsäuveclünger

kür die Vrühjahrssaaten,
Sichere Würkung! HoheBocdenvente!
Garantiert reines und vollwertiges Thomasmehl in plom-
bierten, mit Gehaltsangabe und Schutzmarke bezw.

Firmenaufdruck versehenen Säcken liefern:

allerlei e
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